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Der Maurussegen.
in vielen Klöstern hl ()rdens VO  - Alters her blıche

Maurussegen, bekanntlıch ın nach dem Vorbild und ınter

nrufung des Wunderthäters Maurus A Kranke aller Art ertheilter
Segen mıiıt der Kreuzpartıkel, WAar bısher weder eiıgentlıch approbirt worden,
noch gyab e e1INne einheıtlıche, kırchlich bevorzugte Forme!l desselben
Uns selbst lag VOT nıcht langer Zeıt ine Nn Anzahl älterer und
NCUCICFTK, gedruckter Sowohl als handschrıiftlicher, Formulare Vor: welche
ZW 3A alle 1mM Wesentlichen übereinstimmten und auch einzelne (;ebete
(meıst den Acten des eılıgen selbst entnommen) gemeın hatten,
doch abher In vielen Punkten weıt auseinander gingen. Eiınen Fehler
hatten Aıje meıisten cheser Formulare, d8I.SS S1e nämlıch >  S, ZUuU lang
WATEN und zumal, reimal Iın jedem Falle wıederholen, eıne
wıirklıche Mühe für den Kranken sowochl] qls den spendenden Priester
involvırten ; auch iın andern Punkten schıen hıe und da SCHCH ıe
Iiscretion gefehlt, WI1Ee Clas hel olchen Andachten, welche dem Behehben
des FEınzelnen mehr oder mınder überlassen werden, oft SCHUS der Fall
1ST Angesiıchts heser achlage un da der Maurussegen mehr
in Vebung kommen scheıint (erst AUS neuester eıt sınd unr 1ne
Anzahl wunderähnlhlcher (renesungen, dıe hbeı oder nach der Spendung
dieses Sdegens eingetreten, bekannt geworden), heschloss der hochwür-
dıgste Herr Prälat Maurus Wolter eine Approbatıon, hbez authen-
tische Redaction der Formel, A, höchster Stelle 0 erwırken. An den
vorbereıtenden Besprechungen betheıligte sıch 188 miıt SrOSSCI Sach-
kenntnıs und 1e 18} E Abt VO  } St Paıdl ın Kom  + Generalpräses
cder Casınenser Congregatıion und einfÄussreicher (Consultor cder Rı-
tencongregatıon. mE  i  1ne entsprechend redigırte, bedeutend abgekürzte und
doch iınhaltlıch erweıterte FKormel wurcdcle denn 1m Januar cheses Jahres
dem C'ardınal Bartolıinı, qls Präftfect der Ritenc;opgregation und zugleic
wohlwollendem Protector der Casınenser und aller anderen Benedictiner,
persönlıch übergeben. Wır dürfen hıer ohl verrathen, Class Se Emıi-
HCZ Zuerst e Anwendung der Kreuzpartıkel beı einem nıcht 1m Rı
tuale vorgesehenen Krankensegen ungewöhnlıch und bedenklıch fand
und der scheimmbaren Neuerung, cıe Ww17 ındess qls ursprünglıch und
durchaus gerechtfertigt eıfrıgst VELLTAFLENH): elne wen1g freun  H 11f-
nahme In cder Congregatıon prophezeıte. Dennoch dıe Liebe des
hervorragenden Kirchenfürsten ZUuU en und seın rTommer
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Sınn den S1eg über che beı Cder SrOSSCH Vorsiıcht der römıschen TAäHir-
gısten wohl begreiflichen Bedenken seıner davon und J2 sehen
WIT denn eNANC Z ersten Mal die kırchliche Autorıität selbst sıch
mıt u11  88 Ddegen befassen und denselben e1in für alle Mal officıell
approbıren. ]as 115 eben AaUS KRom zugekommene Decret autet

Orifinis Sanctı Benedıicti1.
Instante Kmo Patre Dino Mauro W olter, Abbate Ordmis Sanctı

Benedıicti1 et Superi0re (jeneralı Congregation1s BeuronensiIis, Sacra
Rıtuum Congregatıo, utendo facultatıbus s1h1 specıalıter } Sanctissımo
Domıno Ostro Leone Pampna ITE trıbut1ıs, suprascrıiptam formulam
Benedictionıs ınfhırmorum CN l1gn0 Sanctıssımae Crucıs Domını nostrı
lesu Christı C  e Sıgnı Sanctı Maurı Abbatıs A, antea revisam RT COT-

rectam, proutı 1n super10r71 exempları PrOoStal, approbavıt atque In 1501111

(55n:Sacerdotum 1DSIUS ()rdınıs Sanctı Benedıict1 benigne concessıt.
trarı1s 16© 7g obstantıhbus quıbuscumque. IDıe Maır 1882

Cardıinalıs Bartolinius Praefectus.
lac Rallı Secretar.

Die Kormel selbst wırd demnächst be1 Desclee (Imprimerie hıturg.
Tournay) veröffentlicht DEn und sol] auch In dem beı derselben
Fırma In Druck befindhchen Brevıer Aufnahme finden

Abhte1l Maredsous. 1)om.

Das Kreuz des h1 Ulrich, 1SCNOIS VO  } Augsburg, hat dıe
Orm eines Domherrnkreuzes und zeıgt auf der Vorderseıute auf dem
()uerbalken e auf dem Lechfelde geschlagenen Ungarn, VOT-

Olg dem chrıistlichen Her Kaıser ()tto und Bıschof Ulrıch
2R8] der Spitze desselben. Am oberen Kreuzesstamme schweht der
Friedensengel, C1e Siegespalme In selner Rechten und der Lorbeer-
kranz In der Linken. Der ınter eıl des Stammes rag che Anuf-

/SanCct1“ M Caln &C auf dem vorliegenden Kxemplare
VEr CHt. Auf der Kehrseıte steht iın der Mıtte des (Querbalkens der
H] Benedıict innerhalh der Umschrift H amub. P‘L ihm ZULE: Rechten
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der Ülrıch. ILınken d1ie Afra In Feuerflammen. Au Häupten
cdes Benecdchect ist A1e h! Dreifaltigkeit und FA seinen Füssen (as
Benedictkreuz mıt der bekannten In- und: Umschrift, jedoch nıcht auf-
rechtstehend, sondern querliegend.
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